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Bodenreform
dziel der Bodenreformer iſt die durchgehendeWien des Grund und Bodens aus dem Privat

un in den Beſitz der Geſamtheit d h der ſtaatlichen oder
Nnmunalen Verbände Jn dieſer weiteſten Faſſung rein

ſoziali zeorie der Bodenbeſitzreformer in gewiſſen Einzed die nd Unterſtufen während der letzten Jahre doch eine

hebliche praktiſche Bedeutung gewonnen die ſich indeſſen
ſt ausnahmslos auf den ſtädtiſchen Grundbeſitz beſchränkt

fie Bodenreformer gehören was ihr Endziel betrifft zu
nen Aerzten des ſozialen Körpers die im Beſitz eines
Ullheilmittels zu ſein glauben uud alle Leiden des ſozialen
Körpers von einer einzigen Stelle aus kurieren wollen Sie
ſehen in dem privaten Grundeigentum die Wurzel alles
lebels und in ſeiner Beſeitigung die Beſeitigung aller

jalen NotWer eigentliche Vater der Bewegung iſt Henri George

der in Anknüpfung an die Grundrententheorie David
Ricardos das Monopol das der Grundbeſitz verleiht ver
antwortlich dafür macht daß der Arbeitslohn um den Betrag
der Grundrente niedriger bleibe als der Arbeitswert Die
Ueberführung des Grundbeſitzes in die Hände der Geſamt
heit ſoll indeſſen nach ſeiner Theorie nicht durch plötzliche
Expropriierung der gegenwärtigen Beſitzer ſtattfinden ſondern
durch eine Steuer die dem Wert der Grundrente gleich
kommt und dieſe Rente zugunſten der Geſamtheit abſorbiert
dadurch zugleich alle anderen Steuern überflüſſig machend

Unter den deutſchen Nachfolgern Henri Georges ſtehen
obenan Flürſcheim und Hertzka Letzterer wollte auch einen
praktiſchen Verſuch unternehmen doch iſt ſeine afrikaniſche
Freilandkoloniſation geſcheitert ebenſo wie Franz Oppen
heimers Siedlungsgenoſſenſchaft Unter den ſogenannten
Kathederſozialiſten ſteht Adolf Wagner den Bodenreformern
nahe deren eigentlicher Führer in Deutſchland heute Adolf
Damaſchke iſt Als Damaſchke bei den Reichstagswahlen
1907 in Berlin kandidierte zeigte ſich indeſſen daß er unter
der Flagge des Bodenreformers verhältnismäßig noch
veniger parteibildende und werbende raft zu entwickeln
bermochte als früher unter der Flagge des National

ſozialen
Die Praxis hat unter Ablehnung des bodenreformeriſchen

Endzieles und der bodenreformeriſchen Einſeitigkeit zwei
unter beſtimmten Verhältniſſen brauchbare Stücke aus dem
Programm der Bodenreformer herausgeſchält und zur
Anwendung gebracht das Erbbaurecht und die Wert
zuwach s

hältniſſe gemacht und a
uer beide in erſter Linie für ſtädtiſche Ver

ngewandt nur unter beſtimmten
Ausnahmeverhältniſſen auch auf das pkatte Land über
tragvar

Die Wiederanwendung des Erbbaurechts iſt neueſten
Datums Sein Dur iſt insbeſondere dort wo ſtaatliche
oder kommunale Verbände über den Bodenbeſitz verfügen
dieſen dauernd das Grundeigentum zu wahren und v

ng des
Vodenwertes zu ſichern Jnsbeſondere iſt das recht
zur Anwendung gekommen bei der Aufteilung der Domäne
Dahlem bei Berlin

Die Wertzuwachsſteuer hat unter deutſcher Verwal
tung ihre ausgedehnteſte Anwendung bisher in Kiautſchou
gefunden und zwar durch die berithmte Lo dnung von
1898 Das dem Gouvernement zur Verfügung ſtehende

Halle a d Saale Sonnabend den 31

liſtiſch und von den bürgerlichen Parteien abgelehnt die

binden

Land wird hier öffentlich verſteigert und es wird eine jähr
liche Grundſteuer dem gemeinen Werte oder Ver
kehrswert erhoben Die erſte Grundlage für die
der Steuer bildet der Kaufpreis weiterhin erfolgt von drei
zu drei Jahren eine neue Schätzung des Verkehrswertes
Bei jedem Verkauf von Grund und Boden werden dem
Käufer diejenigen Wertſteigerungen in Abrechnung gebracht

durch ſeine eigene Arbeit hervorgerufen worden ſind
Von jenen W i gen aber die bedingt wurden durch
die Aufwendungen des Reiches und die Arbeiten der Kolonie
hat er 331 Proz Wertzuwachsſteuer an das Gouvernement
zu entrichten Verkürzungen der Steuer durch zu
niedrige Angabe des Verkaufspreiſes vorzubeugen ſteht dem
Gouvernement bei jedem Rückkauf ein Vorkaufsrecht zu
Bei denjenigen Grundſtücken die ihren Beſitzer nicht wechſeln
wird die Zuwachsſteuer alle 25 Jahre einmal nach Schätzung
des Verkehrswertes erhoben Dieſe Landordnung hat im
großen und ganzen die Billigung aller Parteien gefunden

Wo durch beſondere ſtaatliche Aufwendungen bedeutende
Steigerungen des Bodenwertes verurſacht werden da trachtet
man neuerdings auch bei uns daheim nach der Sicherung
weitgehender Anteilnahme der Geſamtheit an den Früchten

So wurden noch im Sommer 1907
vom preußiſchen Landtag der Regierung neue Mittel bewilligt
um am RheinWeſer Kanal und ſeinen Seitenkanälen Grund
ſtücke zu erwerben um die zu erwartenden Wertſteigerungen
nicht der privaten Spekulation ſondern der Staatskaſſe zu

dieſes Wertzuwachſes

kommen zu laſſen
Jm großen und ganzen aber iſt dieſe Art der Boden

politik vorwiegend Sache der Städte insbeſondere der Groß
ſtädte denen ſie ſeitens der Regierung wiederholt ans Herz
gelegt worden iſt Die Wertzuwachsſteuer erſtreckt ſich zweck
mäßig unter Beſchränkung auf Gegenden mit ſtarker
Steigerung der Grundrente auf die durch Aufwendungen
der Geſamtheit herbeigeführten Gewinne ſowohl am be

in erſter Linie beim
Beſitzwechſel daneben aber auch in angemeſſenen Zeiträumen
hinſichtlich der während der Beſitzzeit gemachten aber nicht
realiſierten Gewinne Sie muß gerechterweiſe ihr Aequivalent

ewiſſen Entſchädigung für diejenigen
Eigentümer deren Grundbeſitz durch kommunale Maßnahmen

bauten wie am unbebauten Boden

finden in einer

entwertet wird
Um die wirtſchaſtsförderliche Spekulation nicht zu unter

empfiehlt es ſich die Steuer nicht zu hoch zu
ſchrauben ein gewiſſes Minimum des Wertzuwachſes über

Andererſeits aber die Steuer dort zu
erhöhen wo der unverdiente Wertzuwachs beſonders deutlich
hervortritt alſo bei ſchnell ſteigender Höhe des Wertzuwachſes

w

haupt frei zu laſſen

und häufigem Beſitzwechſel
Würde eine radikale Bodenpolitik im Sinne der Boden

reformer alle wirtſchaftlichen politiſchen und ſozialen Vorteile
des Privateigentums an Grund und Boden über den Haufen
rennen das Intereſſe der jeweiligen Pächter an einer dauernd
zweckmäßigen Bewirtſchaftung des Bodeno ertöten dem Raub
bau Vorſchub leiſten die Geſamtbevölkerung zu einer

ſozial und politiſch unerwünſcht ſtets fluktuierenden machen
ſo vermeidet die nur unter beſonderen Vorausſetzungen zur
Durchführung gelangende Erbpacht ſowie Wertzuwachsſteuer
dieſe Fehler und ſichert der Geſamtheit ihren Anteil an den
durch ihre eigenen Aufwendungen hervorgerufenen ſtarken
Wertſteigerungen ohne mit der ungeſunden Spekulation zu

gg die wirtſchaftlich notwendige und förderliche Speku
ion zu unterbinden und das

erſticken

ung

rivatwirtfchaftsintere e zu

Die deutſchparteiliche Fraktion des württembergiſchen
Landtags hat im Juli 1907 einen Jnitiativantrag auf Ein
führung der Wertzuwachsſteuer als fakultative Gemeinde

ſteuer eingereicht O

dem Schloſſe ein großer Z
den Muſikkorps des XII Armeekorps ausgeführt wurde Die
Stadt war wieder gläuzend illumintert

deren Aufgaben folgendermaßen
Abeſſinien die Wege zu öffnen iſt der vornehmſte Zweck
meines Kommens
ſind zu uns ins Land gekommen die deutſchen nicht oder doch
nur in der Minderzahl Wir hoffen daß alle Nationen ſich an
der Erſchließung Abeſſiniens beteitigen werden aber der Negus
hegt den ganz beſonderen Wunſch Deutſchland hierin an der
Spitze zu ſinden
offen noch insgeheim an Territorialer werbungen
Lande denkt und ſo hat er Vertrauen zu Jhnen
er beobachtet daß Kaiſer Wilhelm an vielen Stellen an welchen
Konflikte ſich gezeigt verföhnend und vermittelnd ein
griff beſonders im Orteut
deutſche Kaufmann ohne Hintergedanken zu uns kommen wird
Auf die Frage ob Kaifer Menelik geneigt fei einem deutſchen
Konſortinm den weiteren Ansbau des abefſiniſchen Etfenbahn
netzes zu übertragen ankwortete der Geſandte
nehmlich in Betracht kommende Strecke von Addis Abeba nach

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Herrenhausmitglied Frhr v Du rant iſ
nach längerem Lelden geſtorben

Kaiſer Wilhelm in Münſter
Der Kommandierende General Freiherr von Biffing ant

wortete auf die Rede des Kaiſers folgendes
Euerer Majeſtät erklaube ſch mir zunächſt meinen unter

tänigſten Dank ſür die erneuten Gnadenbeweiſe auszuſprechen
die durch die Verleihnng der Büſten derjenigen Männer zum
Ausdruck gekommen ſind deren Namen die Regimenter des
Armeekorps tragen Euere Majeſtät haben in der Kabinetts
ordre von dieſen Regimentern verlangt daß ſie den Vorfahren
gleich ihre Schuldigkeit in jeder Beziehung tun werden Das
wird geſchehen und die Tradition die eine der hauptſächlichſten
und vornehmſten Grundlagen für die Armee iſt die ſtets treu
u ihrem König geſtanden wird weiter fortleben in dieſen
egimentern Aber mein Dank ſteigert ſich für die überaus

anerkennenden Worte die Majeſtät heut auf dem Paradefelde
zu mir und den verſammelten Offizieren des zehnten Korps
geſprochen und ſoeben wiederholt haben Dieſe Anerkennung
iſt Lohn überreichlicher Lohn Majeſtät haben bei Uebergabe
der neuen prachtvollen Feldzeichen hingewieſen auf die ruhm
volle Vergaugenheit des größten Teils der Regimenter die
heut die Ehre hatten in Parade vor Majeſtät zu ſtehen
Nicht zum allerwenigſten hat das Regiment Freiherr v Sparr
drittes Weſtfäliſches Nr 16 eine ſolche Vergangenheit Dieſes

Regiment nennt ſich mit Stolz es wird auch im Volksmund
zunächſt ſportend jetzt ehrend Hacketeuer genannt Nun
das ganze ſiebente Korps wenn Majeſtät uns in ernſter
Zeit gebrauchen will wir wollen Hacketeuer ſein Mit dieſer
Verſicherung erhebe ich mein Glas Aber dem tiefgefühlten
Dank und die Gefühle nunverbrüchlicher felſenfeſter Treue und
felbſtloſer Hingabe an die geheitigte Perſon Eiderer Majeſtät
die bringe ich zum Ausdruck indem ich rufe S Mafeſtät
55 allergnädigſter Kakſer König und Herr hurra hurra
urra

Geſtern abend 9 Uhr fand in Münſter auf dem Platze vor
apfenſt reich ſtatt der von

Die abeſſiniſche Geſandtſchaft
Der Führer der abefſiniſchen Geſandtſchaft äußerte ſich über

Deutſcher Arbeit in
Die franzöfiſchen und engliſchen Unternehmer

Er weiß daß die deutſche Regierung weder
in unſerem

Beſonders hat

So iſt er davon überzenugt daß der

Die vor

Pruilleron
Nachdrudk verdoten

Keues von Goethes Suleika
Unter all den Frauen die als Urbilder Goetheſcher Werke

im die Unſterblichkeit eingegangen find iſt die Geſtalt der
Marianne Willemer der Suleika im Diwan am ſpäteſten
aus dem ſorgfältig behüteten Schweigen P r

e einzige un
ihr eigen

nannte und deren Gedichte Goethe ſogar in ſeine Werke
aufnehmen konnte ohne daß jemand den fremden Urſprung
merkte hat ſie dies Geheimnis in treuer Erinnerung für
hen engen Kreis bewahrt Erſt im Jahre 1868 erfuhr die
Ugemeinheit aus dem ſchönen Auffatze Herman Grimms

v ſeine Erinnerungen in den Preußiſchen Jahrbüchern
eröffentlichte daß ein Meiſterwerk Goetheſcher Lyrik das
derrliche Liebesgedicht aus dem Buch Suleika Ach um
ne feuchten chwingen Weſt wie ſehr ich dich beneide

Grin rianne gedichtet ſei Durch einen Zufall machte
den 27 dieſe überraſchende Entdeckung Er ſprach die Worte

gir Liedes halblaut als er eines mit ihr ſpazieren
gut Marianne machte Halt ſah ihn eine Weile mit ihren
eublauen glänzenden und beweglichen Augen an und
r Höre wie kommſt du dazu dies Gedicht zu ſagen

de als Grimm es eines der ſchönſten von Goethe nannte
die Triet er halb halb geſtand ſie es ihm zu daß ſie ſelbſt

Verſe gemacht doch er mußte ihr tieſſtes Stillſchweigen
Jeugn Seitdem iſt die Tatſache durch mancherkeiſehariſe beſtätigt worden Aber die Zeit und Art der Ent
Frang wird erſt durch einen Brief völlig erklärt den
dere Schultz im neueſten der Deutſchen Rundſchau
R gfentlicht Es iſt ein Schreiben das Marianne im

haefühl der ſoeben mit Goethe verhrachten wundervollen ſein

Septembertage des Jahres 1815 an Sulpiz Boiſſerse t d
oethe

heimrat Willemer in ſeinem Landhäuschen bei
Frankfurt in der Berbermühle beſucht und hier war ihm zum

Marianne entgegengetreten in jugendlicher
Schönheit und reifer Bildung als Gattin des viel älteren
Mannes der einſt das junge Mädchen aus den unerquick
lichen Verhältniſſen eines frühen Schauſpielerlebens gerettet
ſorgſam mit ſeinen Töchtern auferzogen und endlich zu ſeiner

Etwas von dem romantiſchen
auber der Mignongeſtalt trat dem Dichter entgegen aber

zu ſicherer Klarheit und Lebensfeſtigkeit
Marianne in den Stürmen und Wechſelfällen des Lebens
geglüht von hohem künſtleriſchen Empfinden beſeelt ver
mochte den alternden Dichter ſo ganz zu verſtehen wie wohl

au vor ihr wußte ihn zu einem neuen Lebens
chtungsfrühling zu begeiſtern Die wenigen Tage

waren entſcheidend
für ihr ganzes inneres Leben und ihr ſpäteres Sein iſt
erfüllt von einer ſüßen Erinnerung an dieſe kurze Zeit
Sie hat Goethe nach dem September 1815 nie wieder ge
ſehen auf der Rückreiſe berührte der Dichter nicht Frankfurt

urg um durch eine Begegnung mit der Ge
liebten die Glut der Leidenſchaft nicht von neuem aufzu

bricht denn auch
iefes hervor den
Sie gedenkt des

gaudws den der Dichter auf alle ausübte und während
ie in die melancholiſche Herbſtlandſchaft hineinträumt

klingen leiſe die Untertöne des berühmten Sehnſuchts
Das Wetter iſt ſo ſchön die Bäume ſo

bunt und der Himmel ſo klar geweſen daß wir in
und Abendſtunden erſt

ſeit geſtern in der Stadt wohnen worüber wir ſamt
ſonders ſehr erfreut ſind denn der Weſtwind hat

Amt angetreten und hat uns regen gebracht Willemer iſt wieder neu aufgebau

Goethe in idelberg damals geweilt gerichtet hatte
hatte den

erſten Mal

gemacht hatte

herangeblüht

keine

und
die ſie mit ihm zuſammen verbrachte

ſondern Wi

rühren Eine ſchmerzliche Enttäuſchununter den haften Wend ungen des

ſie am 9 Oktoder an Boiſſerée richtete

liedes an

der Kälte in den Morgen
und

den
wählen zu müſſen ſo wüßte er nicht wozu er ſich entſchließen
ſollte Man ſehe wie
wüßte ich nur den Talisman zu finden
Müllerin einen Teil der anziehenden Kraft zuwenden
Durch dieſes Zeugnis iſt nun die bisher nicht genau feſt
e Entſtehungszeit der beiden Suleika Gedichte vom

nach Frankfurt zurückgekehrt war
Gedenken heraus das Lied vom Weſtwind Noch

als
langer Krankheit gepflegt und endlich begraben hatte nur
in der Erinnerung an
Hermann Grimm hat das altväteriſche Biedermeiermilieu
geſchildert in dem die alte Dame als letzte Zeugin einer
vergangenen
Häuschen ſaß
aufgeklappten Schreibtiſchchen und erzählte dem aufhorchenden
Jüngling der auf dem danebenſtehenden Kanapee mit
dem karrierten Ueberzuge ſaß Von der gleichen r
ſchweren Wehmut ſind die von Schultz veröffentlichen
Briefe an den treuen Sulp
als Großmütterchen deſſen

konnte ſich diesmal nicht von der Mühle losreißen und
behauptete der Zauber er habe den Talisman verſtärkt
denn es gehe nicht mit natürlichen Dingen zu ſeine An

t iſt ſo groß daß er mir geſtand wenn er je in
all kommen ſollte zwiſchen der Mühle und der Müllerin

gewaltig der Zauber ſeyn muß
ich würde der

ſtwind und Weſtwind auf Grund deren Scherer Marianne
a größte deutſche Dichterin erklärt hat völlig klar
geſtellt
am 23 September dem letzten Wiederſehn mit Goethe in

r entgegenfuhr

Als die ſchöne Müllerin von der Gerbermühle

jubelte ihr Herz in den hellen
längen des erſten Gedichtes und als ſie dann im Oktober

entſtand aus dem ſehn

reiſin lebte Marianne nachdem ſie ihren Gatten in

dieſe ſeligſte Zeit ihres Lebens

51 Zeit waltete Jn ihrem ſtillen
in der traulichen Wohnſtube vor ihrem

getragen Sie fühlt ſich
ganz der Vergangenheit

ndt iſt Jmmer wieder gedenkt ſie der Gerbermühle
wo ſie ihre ſchönſten Stunden verbracht Die arme Mühle

ht ganz verlaſſen doch das Häuschen auf dem Mühlberg
t und mein Eigentum und wenn ihr



h

Diibutt haben wkr in ſchon eimmal einem franzöſiſchen Syndl
kat konzeſſioniert und wenn der Wetterbau dieſer Stecke
Kilometer ſind ſchon in Betrieb auch vorläufig wwwolg ver
ſchiedener Unſtimmigkeiten unterbrochen worden iſt ſo können
wir doch üder die Linie nicht mehr frei verfügen Dem Bau
anderer Linien durch ein deutſches Konſortium unter vernünftigen
Bedingungen wird der Negus keine Hinderniſſe in den a
legen Wir hoffen jedoch auch bald mit abeſſiniſchem Gelde
Bahnen bauen zu können Da wir keine Erfahrung haben
werden uns die Ratſchläge und das Mitwirken Jhrer Unter
nehmer und Jngenieure von hohem Nutzen ſein

Das Sedanfeſt in Mecklenburg Strelitz
Unter dem alten Großherzog mußte das Sedanfeſt bekannt

lich tanoriert werden weil man mit dem durch die große
d von 1870/71 geſchaffenen Zuſtänden noch immer nicht ſeinen
Frieden machen wollte Das neue Regiment hat nun dieſer
Demonſtration verſtändigerweiſe den Garaus gemacht Der Groß
berzog ordnete an daß der 2 September in allen Schulen des
Landes feſtlich zu begehen ſei

Zur Wahlrechtsfrage
Der Liberale Wahlverein für den Wahlkreis Duis

burg Ruhrort Mülheim Oberhauſen beſchäſtigte ſich in ſeiner
Mitgliederverſammlung am 26 Auguſt in Dulsburg eingehend
mit der preußiſchen Wahlrechtsfrage Es gelangte eine Reſolution
zur eſnſtimmigen Annahme die ſich im Sinne der Naumannſchen
Ausführungen für Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen ausſpricht und bedauert daß noch in liberalen Kreiſen
Stimmen der Zaghaftigkeit und des Widerſpruchs laut werden
die nur die Stärke und Stoßkraft der liberalen und demokratiſchen
Wahlbewegnng mindern und ihren Erfolg in Frage ſtellen könnten
Der Wahlverein halte das rückhaltloſe Eintreten für die von
allen wahrhaft liberalen Parteien anzuſtrebende Reſorm ſür eine
Lebensfrage des entſchledenen Liberalismus und werde nach
Kräften dafür wirken

Sozialdemokratie und Landtagswahlen
im Königreich Sachſen

Nach dem großen Poſaunengetöne der Leipziger Volksztg
mußte man annehmen daß die ſozialdemokratiſche Partei
Leipzigas mit einer kräftigen Agitation für die ſächſi
ſchen Landtagswahlen einſetzen würde Der Verſuch
wurde am Dienstag gemacht Zwei große Wähler
verſammlungen wurden einberufen Beide endigten mit
einem kläglichen Fiasko Landtagsabg Goldſtein Zwickaun und
Reichstagsabg Geyer Leipzig ſprachen vor faſt leeren Bänken
für ſozialdemokratiſche Redner denen ſonſt die gutgedrillten Ge
noſſen in Scharen zugetrieben werden immerhin etwas un
gewohntes Goldſtein drückte ſich allerdings ſeinen 60 Hörern
gegenüber ſo aus als ob der ſchwache Beſuch ihn nicht in Ver
wunderung ſetze Wenn das bei dem beabſichtigten ſozial
demokratiſchen Wahlrechtsrummel in Preußen auch ſo geht

Die Würzburger Heerſchan
Die Zentrumspreſſe blickt mit ſichtlicher Befriedigung auf die

Würzburger Heerſchan zurück die durch keinen Mißton getrübt
worden iſt und die in der Tat in einzelnen allerdings mehr
unpolitiſchen Referaten auf einer achtbaren geiſtigen Höhe ſtand
Es klappte alles vorzüglich nicht eine einzige Entgleiſung iſt
paſſiert ſelbſt die Herren Wacker und Gröber verſtanden ſich zu
mäßigen ſo daß diesmal die Volksſeele nicht zu kochen
brauchte Die unliebenswürdige Charakteriſtik der Großgrund
beſitzer die ihre ſozialen Pflichten gegenüber den Landarbeitern
zum großen Teil grob vernachläſſigen wird Herrn Dr Heim
ſelbſt von den katholiſchen Agrariern am Rhein gnädig verziehen
werden ſintemalen die parlamentariſche Aktionskraft des groben
bayeriſchen Eigenbrödlers infolge ſeines leidenden Geſundheits
zuſtandes gebrochen iſt Alles war von der Regte bis ins kleinſte
ſorgfältig vorbereitet insbeſondere auch der Knalleffekt in der
Schlußrede des Präſidenten Fehrenbach die demütige Ver
beugung vor der Unfehlbarkeit des kirchlichen Lehr
amtes Damit iſt den Reformkatholiken innerhalb der Kirche
das Rückgrat gebrochen Lasciate ogni speranza Mit kluger
Berechnung wurde dieſer Todesſtoß gegen die ahnnngsloſen

Schell Anhänger die gemäß der urſprünglichen Verabredung
annehmen mußten daß dieſe Streitfrage gänzlich unberührt
bliebe in das Finale des letzten Aktes gelegt Ein Proieſt
in irgend einer Form ganz abgeſehen davon daß ja überhaupt
über kein einziges Thema diskuttert ſondern nur referiert wurde
war gänzlich unmöglich Der politiſche Jefuitismus hat ſich alſo
auch in Würzburg nicht verleugnen können

Ueber eine handlichere Geſtaltung der
Fünfmarkſtücke

ſchweben Erwägungen ſchon ſeit längerer Zeit an zuſtändiger
Stelle Sie ſind zurzeit noch nicht zum Abſchluß gelangt doch
wird ſich die Entſcheldung wie verlautet nicht mehr allzu lange
binziehen Die Entſcheidung liegt nach dem Münzgeſetz vom
9 Juli 1875 beim Bundesrat

Das Vorgehen gegen Morenga
Um die Gemeinſchaſtlichkeit des Vorgehens der deutſchen und

britiſchen Behörden gegen Morenga noch wirkſamer als bisher
geſchehen zum Ausdruck zu bringen wird von ſeiten des Kom
mandos der Schutztruppe in Windhoek außer dem Hauptmann
v Hagen noch ein zweiter Offizier den engliſchen Truppen
beigegeben Er iſt bereits unterwegs um zu den britiſchen

beide kommt ſo wollen wir da oben der alten Zeit gedenken
die uns freilich den Mehlſtaub nicht erſparen konnte aber die
herrlichen Berge der ſchöne Fluß die freundliche Stadt glänzt
wie damals in friſcher Jugend Von der alten Diener
ſchaft mit der ſie ſo eng verwachſen iſt lebt nur noch das
alte Lenchen die Haushälterin und auch die wird ſie
bald verlieren Jch bin nicht mehr der Vogel auf dem
Stängelchen ſchreibt ſie nach einem Beſuch den ſie den
Boiſſerées in München gemacht hat ſondern im Neſtchen
wie wir ſonſt zu ſagen pflegten und ſitze in meiner alten
Mainzergaſſe wo wir vorigen Winter ſo behaglich beiſammen
ſaßen damit ich aber nicht in den Himmel wachſe oder viel
leicht weil ich gerade für den Himmel wachſen ſoll iſt mir
mein Lenchen frank geworden daß ich befürchte wenn Sie
dieſe Zeilen leſen iſt ſie wohl ſchon geſtorben es tut mir
ſo wohl mein lieber Freund daß ich Jhnen darüber ſchreiben
kann und daß Sie die gute Jäger kannten ſie gehörte
auch zur Gerbermühle und hat Jhnen wohl manchmal das
Licht angezündet wenn Sie hinauf in Jhr Stübchen gingen
Es mir ganz unbehaglich wenn ich mir denken muß daß ſie
anz fort iſt und zugleich kann ich nicht leugnen daß ſie
o krank ſie jetzt iſt dies in meinem kleinen Haushalt recht

fühlbar wird das ging ſo von ſelbſt ohne Anſtrengung von
keiner Seite aber es machte ſich und nun iſt ein Zähnchen
aus dem kleinen Getriebe ſchadhaft und die Mühle mahlt
nicht Aber ihre Herzensheiterkeit und jugendliche Friſche
hat ſie noch nicht verloren So ſchreibt ſie von dem Bild
hauer Schwanthaler Geſtehen will ich er hat mir ſehr gut
gefallen und ich weiß nicht ſoll ich ſagen es iſt mir leid oder
es iſt mir lieb daß ich nicht 30 Jahre weniger habe ſonſt
ſtünde ich Richt dafür daß ich mich in ihn verliebt u

Slrellkräflen zu ſtoßen Morenga befindet ſich immer no

820 S e u t und n c t den e
f en Bemehr zu en als den unſeren Die W ördenkönnen fich dafür bei ihren eigenen Landsleuten bedanken denen

der matertkelle Gewinn über alles geht und die nun durch ihre
Unterſtützung Morengas und ſeiner Banden ihrem eigenen
Lande Sorgen bereiten

Der Charlottenburger freie Kindergarten
Die Beſchwerden wegen Schließung des Charlottenburger freien

Kindergartens abgelehnt Gegen die behördliche Schließung
des freien Kindergartens in Charlottenburg wegen ſozialdemo
kratiſcher hatte bekanntlich der Verein freier Kinder
gärten ſeinerzeit ſofort telegraphiſch Beſchwerde beim preußi
ſchen Miniſterpräſidenten eingelegt Dieſe Beſchwerde iſt jetzt
durch den Regierungspräſidenten in Potsdam abgelehnt
worden Jn dem Beſcheid des Regierungspräſidenten wird von
einer materiellen Begründung der Schließung Abſtand genommen
unb nur darauf verwieſen daß die Regierung auf Grund einer
Staatsminiſterialinftruktlon vom 31 Dez 1839 berechtigt war
den Kindergarten zu ſchließen

Das Präludinum für Eſſen
bebt ſchon kaum daß die Mißakkorde von Stuttgart verklungen
ſind recht ſtimmungsvoll an und zwar wie vorauszuſehen war
in langatmigen Kommentaren der führendeu deutſchen Delegierten
zu der Frage des Militarismus und der Kolonialpolitik Da
neben erheben die Reviſioniſten in den Sozialdemokr Monats
heften ebenfalls wieder kecker ihr Haupt Hus wendet ſich
gegen das unſinnige Dogma der einen reaktionären Maſſe und
fordert eine Schlachtlinie aller Freiheitsfreunde gegen Konſer
vatismus und Klerikalismus Der Badenſer Abg Kolb ver
ſpottet die Kataſtrophen Theorie und der von ſeinem früheren
Wahlkreis abgeſägte Calwer wünſcht eine Abkehr von der bis
herigen traditionellen Ablehnung des Budgets nach dem Muſter
der Württembergiſchen Genoſſen Von größerem Jntereſſe als
dieſe von Zeit zu Zeit immer wiederkehrenden Auseinander
ſetzungen zwiſchen Radikalen und Reviſioniſten iſt eine tatſächliche
Feſtſtellung Bernſteins in dem Breslauer ſozialdemokratiſchen
Blatt über die Abſtimmung bei der Koionialfrage
Er erklärt nämlich gegenüber einem Breslauer Delegierten zum
Jnternationalen Kongreß der in der dortigen Volkswacht
geſchrieben hatte

Die Art und Weiſe wie Vollmar und Bebel bei
der Militärfrage und Bernſtein in der Kolonkialfrage die
Deutſchen iſolierten und ſpalteten das bleibt als ein
Stachel in uns zurück

Bezüglich der Abſtimmung über die Reſolution zur Kolonialpolitik
Die etwas konfuſe Schlutzabſtimmung der Deutſchen

erklärt ſich daraus daß in der deutſchen Delegation der Fall
einer Annahme der Minderheits Reſolution
gar nicht in Betracht gezogen worden war Da
dieſe nur einen Teil der Wiehrheitsreſolution abänderte glaubte
ein Teil der Delegierten nun doch mit ja ſtimmen zu ſollen
andere ftimmten dem Beiſpiel Davids folgend mit nein und
der Reft nach meiner Anſicht die rehlative Mehrheit
ent hielt ſich in Uebereinſtimmung mit Genoſſe Pfannkuch
der Abſtimmung was wohl unter den gegebenen Verhältniſſen
das logiſchfte war Denn eine Verſtändigung der deutſchen
Delegation war gar nicht mehr möglich

Uns ſcheint daß es mit der Verſtändigung der Genoſſen in
Stuttgart überhaupt ſehr gehapert hat So viel Köpfe ſo viel
Sinne aber noch mehr Unſinn

Nieder mit den Parteibndikern
Unter den mancherlei Verſammlungen die neben dem Jnter

nationalen Sozialiſtenkongreß hergingen verdient einige Be
achtung eine in der Stuttgarter Arbeiterhalle abgehaltene in
der gegen den Alkohol zu Felde gezogen wurde Der
Parteibudiker iſt im allgemeinen für die ſozialdemokratiſchen
Genoſſen eine geheiligte Größe an die man kaum zu rühren

wagt Genoſſe Péus aus Deſſau hat es trotzdem gewagt
ihm zu Leibe zu rücken Er tadelte der Köln Ztg zufolge
den Bierzwang und dle Bierſitten die den Arbeiter knechten
und ſprach das kühne Wort Wir müſſen auch die Wirte
noch expropriieren Er polemiſierte gegen den philiſtröſen
Geiſt des Biertrinkertums und empfahl darauf hinzuwirken
daß man in Räumen zuſammenkomme in denen man einfach
nur Platzmiete bezahle Ein Redner aus der Schweiz ermahnte
die Genoſſen die Viertrinkerei und den damit verbundenen
Stumpfſinn zu überwinden und ſich höheren und edleren
Genüſſen zuzuwenden Auch zwei Genoſſinnen traten in der
Verſammlung auf Die eine von ihnen wies darauf hin daß
die Proletarierfrauen die ſozialdemokratiſche Bewegung häufig
nur deshalb mit Mißtrauen betrachten weil ſie für ihre Männer
eine weitere Gelegenheit zum Biertrinken ſei Bezeichnend iſt
es daß die ſozialdemokratiſche Schwäb Tagwacht die Rede
des Genoſſen Pöus wegen Raummangels nicht wieder
gab Stoff Mangel ſcheint ſie alſo nicht zu haben

Sexnelle Pädagogik im Zukunftſtagat
Genoſſe Hope Bridges Adams Lehmann veröffentlicht in den

Sozial Monatsh einen Artikel über ſexuelle Pädagogik in
dem er folgendes hübſche Bild von der ſozialiſtiſchen Zukunfts
geſellſchaft zeichnet

Jch alaube die ſoztialiſtiſche Geſellſchaft wird zunächſt
die erſte Jugend ſo geſund ſo glücklich ſo anregend ſo voll
Jntereſſen die dem Alter entſprechen zu geſtalten wiſſen daß
Nervoſität und Frühreife verſchwinden und phyſiologiſche An
fechtungen auf ein Minimum reduziert werden Jch glaube
ſie wird Krankheiten durch die nötigen Maßnahmen der Jſo
lierung und rechtzeitiger und ausreichender Behandlung aus
rotten Nach Ueberſchreitung einer gewiſſen Altersgrenze wird
ſie das Eingehen und Auflöſen von geſchlechtlichen Beziehungen
dem ind ividuellen Ermeſſen überlaſſen ohne davon in
irgend einer Weiſe Kenntnis zu nehmen Nur für den Fall
daß Kinder aus der Verbindung hervorgehen wird ſie das
Paarfür eine beſtimmte Periode etwa 3 bis 5
Jahre als Eheleute betrachten und ſie zur gemeinſamen
Sorge für die Kinder anhalten Nach Verlauf dieſer Zeit
wird es ihnen fretſtehen auseinander zu gehen mit dem Recht
freier Vereinbarung über die weitere Kinderverſorgung
im Fall der Uneinigkeit wird das Gericht entſcheiden Für
Kinder die ohne Eltern verbleiben wird die Geſellſchaft
ſorgen uſw

Anarchoſozialiſtiſche Gewerkſchaftler
Die Leipziger Mitglieder des zur anarchoſozialiſtiſchen Bewegung

gehörigen Allgemeinen Deutſchen Metallarbeiterverbandes nahmen
in einer Verſammlung in Leipzig Stellung gegen den Deutſchen
Metallarbeiterverband weil deſſen Leitung zu autokratiſch vor
gehe und das Selbſtbeſtimmungsrecht der einzelnen Verbands
gruppen und der Mitglieder unterbinde Die zur Teilnahme an
Verſammlung aufgeforderten Führer der ſozialdemokratiſchen

e und der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften waren nicht
erſchienen

Koloniales
Das Reichskolonialamt erhlelt in Dr Adling einen Korps

ſtabsapotheker

Heer und Flotte
Der Stapellauf des auf der Werft von Blohm Voß für

die deutſche Kriegsmarine als Erſatz Komet im Ban befindlichen
Turbinenkreuzers findet am 20 September ſtatt Der

au des großen Kreuzers Scharnhorſt der auf d

t gebaut wi er gleichne n wee r gefördert daß mit den Deg

AKuskand
Die La d en r rerene Landkriegskommiſſion derihrer geſtrigen Plenarſitzung St rechend dettreehddm in

franzöſiſchen Delegierten Renault den Entwurf betreffend dides
Eröffnung von Feindfeligkeiten

ohne Debatte und einſtimmig an nach welchemerſt nach vorheriger unzweideutiger Ankündigung Feg

motivierten Kriegserklärung oder eines Ultimatums
bedingungsweiſen Kriegserklärung beginnen dürfen und
Kriegszuſtand ohne Verzug den neutralen Staaten bek t
gegeben werden muß Doch dürfen die Neutralen ſich n n
das Unterbleiben der Notifikation berufen wenn unzweifel v
feſtgeſtellt wird daß ſie tatſächlich von dem Kriege
Kenntnis hatten Bezüglich des Berichtes des ſchweizeriſge
Delegierten Oberſten Borel über die Regelung der den

Rechte und Pflichten der neutralen Staaten zu Lande
bob der Vorſitzende der Kommiſſion Beernaert hervoWerk der Konferenz in dieſem Falle einen wichtigen gertert
bedeute Artikel 1 und 2 durch welche neutrales Gebl
als unverletzlich anerkannt wird in welchem der Durch
von Truppen und Convois der Kriegführenden nicht geſtattet ſ
wurde ohne Debatte angenommen Artikel 3 nach welchem d x
Kriegführenden unterſagt iſt auf neutralem Gebiet Telefunter
ſtationen oder ähnliche für den Verkehr mit dem Heer
oder der Flotte beſtimmte Vorrichtungen zu inſtallieren der
derartige vor dem Kriege errichtete Vorkehrungen zu benutzen
wurde mit einem unweſentlichen Amendement des ruſſiſchen
Oberſten Michelſon angenommen Sodann werden ohne Debatte
angenommen Arttkel 4 betreffend das Verbot Anwerbungsſtellen
auf neutralem Gebiet zu errichten ferner der erläuternde Artikel
dann Artikel 6 durch welchen ein neutraler Staat jeder Ver
antwortlichkeit enthoben wird für das Ueberſchreiten ſeiner
Grenzen ſeitens einzelner zum Heere der Kriegführenden
abgehenden Jndividuen und Artikel 7 der neutrale Staaten der
Pflicht enthebt die Ausfuhr und Durchfuhr von Kriegsmaterial
für die Kriegführenden zu verhindern Artikel 8 demzufolge die
Neutralen nicht verpflichtet ſind die Benutzung der ihnen oder
ihren Konzeſſionären gehörigen Telegraphen und Telepbonlinien
den Kriegführenden zu unterſagen wurde unter engliſchem Vor
behalt angenommen Artikel 9 nach dem derartige Unterſagungen
oder Gewährungen ſeitens Neutraler auf beide kriegführende
Parteien gleichmäßig auszudehnen ſind wurde gleichfalls unter
engliſchem Vorbehalt angenommen Zu Artikel 10 nach dem
von Truppen

auf neutrales Gebiet gebrachte Kriegsgefangene freigelaſſen
werden ſollen erhob der ruſſiſche Delegierte General Germolow
Einwände die von General v Guendell Deutſchland und anderen
Delegierten bekämpft wurden Artikel 10 wurde angenommen
doch behielt ſich Rußland die Zuſtimmung vor Derletzte Artikel 11
der den Neutralen das Verteidigungsrecht ſogar mit Waffen
gewalt verbürgt wurde angenommen Betreffs des Entwurfs
über die Regelung der

Stellung neutraler Stagtsangehöriger im Gebiet der Krieg
führenden

bemerkte der engliſche Delegierte Lord Reay er könne den
Entwurf in der vorliegenden Faſſung nicht annehmen da hier
durch den neutralen Staats angehörigen ein beſonderes Vorrecht
eingeräumt würde Reay empfahl den belgiſchen Vorſchlag nach
welchem Ausländer die ihre Zugehörigkeit zu einer beſtimmten
Nationalität nicht nachweiſen können oder ſich dem heimiſchen
Militärdienſte entzogen haben in die kriegführende Armee ein
a werden können Die Debatte wird Montag fortgeſetzt
werden

ſeligkeit
Form einer

mit einer

Die neue Enzhyklika
Die zur Ergänzung des Syllabus beſtimmte Enzyklika des

Papſtes ſoll ſich der Magdb Ztg zufolge gegen die modernen
und liberalen Beſtrebungen gewiſſer katholiſcher Schriftſteller
richten und insbeſondere die diſſentierenden chriſtlichen
Demokraten in Jtalien verdammen Der Papſt wird
das Recht in Anſpruch nehmen allen Katholiken Weiſungen
in politiſchen und ſozialen Fragen zu geben

Ein engliſches Urteil über die franzöſiſche Marine
Der Standard bezeichnet anknüpfend an den Bericht der

franzöſiſchen Senatskommiſſion über den Zuſtand der fran zö
ſiſchen Marine die Verwaltung der letzteren als in
anarchiſchem Zuſtand befindlich und durch Partei und Vettern
wirtſchaft verſeucht Die Beamten ſeien unfähig und känuflich
Mit Beſorgnis müſſe man an die Möglichkeit denken Seite an
Seite mit dieſer Flotte zu kämpfen

Franzöſiſch ſpaniſche Eiſenbahn
Das Dekret der Konzeſſion für den Bau einer trans

pyrenäiſchen Eiſenbahn von Ripell nach Puigcerda
iſt dem König zur Unterzeichnung in Bilbao vorgelegt worden

Die Franzoſen in Marokko
Franzöſiſche Quertreibereien gegen Deutſchland

Die Köln Ztg ſchreibt Die Meldungen unſeres Bericht
erſtatters aus Caſablanca haben den Pariſer Matin veranlaßt
gegen ihn einen vollſtändigen Feldzug zu veranſtalten jedoch
ohne Erfolg da die Angaben unſeres Gewährmannes durch
Augenzeugen verſchiedener Nationalitäten vollkommen beſtätigt
wurden Jetzt greift das Blatt zu einem ganz neuen Mittel
um die Glaubwürdigkeit unſeres Berichterſtatters zu erſchüttern
Das Blatt gibt einer Zuſchrift Raum wonach unſer Bericht
erſtatter am 27 Juli beim Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze
in Jeumont wegen verſuchten igarrenſchmüuggels 240
Francs Strafe habe bezahlen müſſen Wir ſtellen dem gegenüber
feſt daß unſer Berichterſtatter ſeit dem vorigen Ja
nwunterbrochen in Marokko weilte am 27 Juli die
Grenze nicht überſchritten hat und dem gehäſſigen Vorwurf des
Matin jede Grundlage fehlt
Die Voſſ Zig meldet aus Tanger Der Pariſer Matin

bringt unter der Ueberſchrift Allemands contre Allemands
eine Notiz aus Tanger in der auseinandergeſetzt wird da
unter den Deutſchen in Marokko große Meinungsverſchiedenheiten
über das Vorgehen der Franzoſen in Caſablanca herrſche un
zwar ſeien die beſſeren Clemente vollſtändig auf ſeiten der
Franzoſen und nur ein Teil räſonniere von franzöſiſcher Ueber
eilung und von Fehlern der Franzoſen Dem gegenüber kann
nur mit voller Beſtimmtheit betont werden daß alle hieſigen
Deutſchen einmütig das franzöſiſche Vor ebt
auf das Entſchledenſte verurteilen und tief erbittert ſind über n
zweckloſe Zerſtörung einer blühenden Sder ein großer Teil des Handels in deutſchen Händen lag
Aber nicht nur die Deutſchen auch die hieſtaen Engländer
ſind im höchſten Grade unwillig gegen Fraukreich

Flüchtlinge aus Fes
Mit dem franzöſiſchen Kriegsſchiffe Du Chavla ſſt 45

Anzahl Deutſcher Engländer Franzoſen und Spanier aus 35
in Tanger eingetroffen die in Laraſch an Bord gegangen ware
Die Reiſe verlief ohne Zwiſchenfall

Bergwerkſteuer in der Kapkolonie
Die e Verſommlung in Kapſtadt beſchloß gen

einem Regſerungsvorſchlage den Diamnantgruben un
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